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Hochregallager
wird

28 Meter hoch
Sonneberg –Das inOberlind geplan-
te Hochregallager soll 28Meter hoch
werden. Darüber informierte Stadt-
baudirektor Heiko Voigt gestern
nach einem Gespräch mit dem In-
vestor. In den bisherigen Planungen
war der Konsens erreicht worden,
dass es nicht höher als das Sonni-
Hochhaus wird. Dies ist 31,5 Meter
hoch, nicht 37, wie irrtümlich in
dem Beitrag vom Seniorenbeirat be-
richtet. una

Musik und Klang
unterm Sternenzelt

Sonneberg – In der Reihe „Musik
und Klang unterm Sternenzelt“ lädt
die Musikschule des Landkreises am
Freitag, dem 24. April, von 18 bis
20.30 Uhr zu einem besonderen
Konzerterlebnis in das Astronomie-
museum der Sternwarte Sonneberg
nach Neufang ein.
Schülerinnen und Schüler der

Klasse von Petra Adelbert und Jana
Schulze bieten im ersten Teil des Pro-
gramms Songs des Musicals „Der
kleine Tag“ dar. Der zweite Teil des
Konzerts wird mit einer Jamsession
der drei Schülerbands des Bandcoa-
chingunterrichts von Jana Schulze
bestritten. Dabei werden verschie-
denste Musiktitel im Unplugged-Stil
dargeboten. Die Bandmitglieder be-
reiten sich mit diesem Zusammen-
spiel schon einmal auf das bevorste-
hende Musical „Musicschool of
Rock“ am 11. Juni 2015 in der „Wol-
ke 14“ vor.

Fundsachen werden
versteigert

Sonneberg – Am kommenden Sams-
tag, 25. April, werden in der Zeit von
9 bis 10 Uhr im großen Saal des Rat-
hauses Sonneberg nicht abgeholte
Fundsachen öffentlich an denMeist-
bietenden gegen Barzahlung verstei-
gert. Zur Versteigerung kommen an
diesemVormittagHandys, Schmuck,
Brillen, zahlreiche Fahrräder und ei-
niges mehr.

Das Reiterlein

Mit Hightech
nicht gerechnet
Dass es Diebe heutzutage gar
nicht mehr so einfach haben, ver-
meldete amWochenende die Po-
lizei. Bei einer Feier hatte eine
16-Jährige für die entsprechende
Musik ihren privaten Laptop zur
Verfügung gestellt. Als zum Ende
der Veranstaltung hin plötzlich
20 bis 30 ungeladene Gäste hin-
zukamen, drohte die Feier zu es-
kalieren. Die Organisatoren schal-
teten deshalb schlagartig die Mu-
sik und das Licht aus. Das nutzte
ein Besucher und entwendete den
Laptop. Leider hat er nicht damit
gerechnet, dass man in der heuti-
gen Zeit die Geräte orten kann.
Das hat nämlich die 16-Jährige
mit einer Handyortungsapp ge-
macht und den Standort des Lap-
tops der Polizei mitgeteilt. Inner-
halb kürzester Zeit waren Dieb
und Laptop gefunden. Gut, oder?,
meint das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren
Sonneberg Else Vogel zum 90.; Fö-
ritz Lieselotte Coburger zum 76.,
GüntherWeber zum69.; Schwärz-
dorf Günter Schubart zum 78.;
Rottmar Gisela Steiner zum 65.;
Judenbach Hanna Fischer zum
83.; Heinersdorf Gerhard We-
schenfelder zum 65.; Schalkau
Hildegard Müller zum 86., Jenni
Steiner zum 74.; Bachfeld Bernd
Bischoff zum 71.; Effelder Franz
Kluck zum 80.; Mengersgereuth-
Hämmern Brunhilde Hantke zum
73.; Rauenstein Heinz Helbing
zum 71., Jutta Müller zum 67.;
Steinach Betty Leipold zum 85.,
Käthe Voigt zum 81., Ilse Müller
zum 75. Geburtstag.

In Kürze

Großmann liest aus Krimi
Sonneberg – Anlässlich des Welt-
tages des Buches liest amDonners-
tag, 23. April, 19 Uhr, in der Stadt-
bibliothek Sonneberg Karl-Heinz
Großmann aus seinem neuem Kri-
mi „Weiberhass ist doppelt krass“.
Eintritt wird für die Veranstaltung
nicht erhoben. Vor Ort kann das
Buch gekauft werden.

Maibaumfest in Mogger
Mogger – Auch in diesem Jahr star-
tet der Dorf- und Teichverein mit
Maibaumfest und gemütlicher
Einkehr in denMai. Auftakt ist am
30. April ab 19.45 Uhr die Aufstel-
lung des Fackelzuges am Kinder-
spielplatz in Oerlsdorf. Der Fackel-
zug beginnt um 20 Uhr. Gegen
20.30 Uhr wird das Maifeuer ent-
zündet. Mit Musik von der Mup-
perger Blasmusik (ab 21 Uhr) und
DJ Setter (ab 22 Uhr) klingt der
Abend aus. Am 1. Mai laden die
Vereinsmitglieder ab 10 Uhr zur
gemütlichen Einkehr ein und ver-
sorgen ihre Gäste mit Bratwurst,
Steak, Grillhaxen, Bier, Kaffee oder
Kuchen.

Ihre Zeitung vor Ort
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Kleine Sternengucker sind
immer willkommen

Das Astronomiemuseum
der Sternwarte bietet für
Schulklassen und Kinder-
gartengruppen ganz
spezielle Programme an.
Wer möchte, kann hier
auch seinen Geburtstag
feiern.

Von Cathrin Nicolai

Sonneberg –Hartnäckig hält sich die
Meinung, dass im Astronomiemu-
seum an der Sternwarte nur in den
Abendstunden etwas los ist. „Das
stimmt aber nicht“, sagt Museums-
leiter Thomas Weber und verweist
auf ein umfangreiches Programm,
das er für die kleinen und großen
Sternenfreunde anbietet.
Dawäre zum einen die kleine, aber

feine Ausstellung, in der man alles
Interessante über Himmel und Erde
findet. „Auf Bildtafeln erfahren un-
sere Gäste alles über Gestalt und Ur-
sprung unseres Sonnensystems, der
MilchstraßeunddenBauderWelt im
Großen“,macht ThomasWeber neu-
gierig. Nicht fehlen darf natürlich
auch die Geschichte der Sternwarte
und ihres Gründers Cuno Hoffmeis-
ter. Ganz aus der Nähe betrachten
kannmanFernrohre, Astro-Kameras,
präzise Pendeluhren und andere
Messinstrumente. „Sie alle standen
einmal im Dienst der Sonneberger
Sternwarte“, erklärt Thomas Weber
stolz.
Wer neben einem reinen Muse-

umsrundgang noch mehr erleben
möchte, kann sich zu Sternwarten-
führungen oder Trickraum-Flügen
anmelden. Dabei unternimmt man
eine Reise in die fernenGalaxienund
lernt Planeten oder Monde, an de-
nen man „vorbei fliegt“, ein wenig
näher kennen. Vorkenntnisse sind
dabei nicht nötig, sind die jeweiligen
„Flüge“ doch demAlter der Gäste an-
gepasst. Möglich ist das jeweils an
den Nachmittagen.
„Die Vormittagsstunden halten

wir für die Bildungsarbeit der Schu-
len und Kindergärten frei“, sagt Tho-
mas Weber. Passend zum Astrono-
mie-Unterricht kann man in Neu-
fang einen Projekttag einplanen und
dabei das in der Schule Gelernte ver-
tiefen. Speziell dafür haben die Mu-
seumsmitarbeiter dafür ein elfteili-
ges, fächerübergreifendes Programm
erarbeitet, das Inhalte aus Astrono-
mie, Physik, Raumfahrt, Geografie,
Biologie, Philosophie, Religion, Ge-
schichte und Kulturgeschichte ver-
bindet. Neben „Geschichten und Sa-
gen vom Sternhimmel“ taucht man
in die „Astronomie heute“ ein, lernt
„Sternbilder und ihre Objekte“ ken-
nen und startet Reisen durch das
Sonnensystem, wobei dabei die Son-
ne und ihre Planeten anvisiert wer-
den, oder Asteroiden und Gasriesen-
planeten imMittelpunkt stehen. Da-

neben erfahren die kleine Sternen-
forscher, wie groß die Himmelskör-
per sind, woraus das Weltall besteht
undwowir eigentlich leben. Konkret
werden dabei die Vorstellungen vom
Weltall beleuchtet. Last but not least
darf auch ein Blick auf die Erde nicht
fehlen. Gedacht sind die einzelnen
Module hauptsächlich für die Schu-
len und Kindergärten. „Man kann
aber auch an einem Wandertag zu
uns kommen oder hier eine etwas

andere Geburtstagsparty feiern“,
schlägt er vor. Wer möchte, kann
dann auch sogar ganz in der Nähe
der Sternwarte imOutdoor-Inn über-
nachten.
Eine gute Zusammenarbeit hat

sich im Laufe der Jahre bereits mit
der Cuno-Hoffmeister-Regelschule
Wolkenrasen ergeben. „Das ist ja un-
sere Patenschule“, ist ThomasWeber
stolz. Daneben würde er sich aber
freuen, wenn es noch mehr junge

Leute auf den Erbisbühl nach Neu-
fang ziehen würde. Zu entdecken
und zu bestaunen gibt es auf jeden
Fall eine Menge.

Das Astronomiemuseum ist Diens-
tag bis Sonntag jeweils von 13 bis 17
Uhr geöffnet. Zu erreichen ist die Ein-
richtung unter (03675)421369.
Weitere Infos findet man unter
www.astronomiemuseum-sternwarte-so
nneberg.de auf der Homepage.

Der Blick durch das großeTeleskop krönt einfach jeden Besuch imAstronomiemuseumder Sternwarte. Foto: camera900.de

BMW-Fahrer streifte Lkw und landete in Bachlauf
Zu einem Verkehrsunfall
kam es amMontagmorgen
im Gewerbegebiet Föritz.

Föritz – Im Gewerbegebiet Föritz-
Steinräum stießen am frühen Mon-
tagmorgen ein Pkw und ein Lkw zu-
sammen. Ein 71-jähriger BMW-Fah-
rer, so teilte die Polizei mit, war zu
diesem Zeitpunkt aus Föritz kom-
mend in Richtung Wendeschleife
unterwegs. Mit vermutlich überhöh-
ter Geschwindigkeit überquerte er in
der Straße Steinräum die Brücke ei-
nes Bachlaufes, verlor dabei die Kon-
trolle über sein Auto und kam zu
weit nach links.
Zur gleichen Zeit wollte ein Lkw

auf die Brücke auffahren und es kam
im linken Frontbereich zum Zusam-
menstoß. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der BMW zurückge-
schleudert und landete in einem tro-
ckenen Bachlauf.
Verletzt wurde bei diesem Unfall

keiner. Der Pkw-Fahrer stand jedoch
unter Schock und wurde zur wei-

teren Beobachtung in die Medinos-
Klinik Sonneberg eingeliefert. Zu
demUnfall wurde neben Polizei und

Rettungsdienst auch 15 Einsatzkräfte
der Feuerwehren Föritz und Rottmar
hinzugezogen. Personen mussten sie

nicht retten, da die Fahrer selbst ihre
Fahrzeuge verlassen hatten. „Wir ha-
ben die Unfallstelle abgesichert, die

Straße gereinigt und die Batterie des
Pkws abgeklemmt“, erklärt der Förit-
zer Ortsbrandmeister Tino Kaiser.

Der BMWlandete nach demZusammenstoß imBachlauf. Fotos: camera900.de DiePolizei nimmt die Beschädigung des Lkw imUnterfahrschutz auf.
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